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so . August 19,7 .
Jsesti genommen . - Bei Wieltje engl Vorstoß

abgewiese « .

Deutscher Abeudbericht .
WT .B . Berlin . 28 Au, . , abends . (Lmtl .)
Südlich von ArraS sind erneute Durch,

bruchsversache des Feindes gescheitert. Nörd¬
lich von Bapsume und nördlich der Somme
bruchen englische Angriff- unter schweren
Verlusten zusammen . Zwischen Somme »nd
Oise Borieldkämpfs vor unseren neuen Stel¬
lungen . Französische Angriffe nördlich der
Ars ne wurden blutig abzewiesen.

W .T B . BerkU , 28 Aug . (Amtlich.) Auf
ein Telegranm , das die Waterlandsparrei in
Reichenberg im Vogtlands an den G neral -
feidmarschall von Hindenburg richtete, mit
der Witte um ein Lebenszeichen, um Gerüchten
über den Gesundheitszustand des Feldmar¬
schalls enigegentreren zu können , antwortete
der Genrralfeldmarschall : Bin Gott sei
dank kerngesund und sehe der Zu¬
kunft getrost entgegen . Feldmarschall
van Hindenburg .

Frankreich.
Won der Schweizer Grenze , 28 . Aug .

Nach der „ Neuen Züricher Zeitung *
hielt Paincare , wie „ HavaL* aus Paris
berichtet , gelegentlich der vorgestrigen Ueb Er¬
reichung des Marschallstabes an Ge¬
neral Foch eine Anspache an diesen , worauf
Fach u . a erwiderte , man dürfe nicht glauben ,
daß man jetzt schon am Ende der Anstreng¬
ungen und Opfer sei . Man müsse
sich vor zu großem Optimismus
hüten . Er verlange von den Franzosen
vernunftvolles Vertrauen ; sie müßten sich mit
Geduld w ' ppnen , die Wünsche mäßigen und
Ohne Hast handeln , um den Feind zu ermüden .

Poincare antwortete , sein Appell , dessen könne
er versichert sein , werde vvn der Negierung
der Republik und allen verbündeten Regierungen
gehört werde»

Gnsland .
* Berlin . 29 . Aug Der englische Schiff -

f hrtSsachverständige Archibald Hurd beschreibt
im „ Daily Telegraph * die ungeheueren Ver¬
schiebungen in der Handelsschiffahrt , die infolge
der fabelhaften amerikanischen Bautätigkeit
nach dem Kriege zu erwarten sind . — Die
„ Hoff. Ztg .

*
, die die Darlegung Archibald

Hurds unter der Ueberschrift : „ Amerika Eng¬
lands künftiger R -vsle zur See * mitteilt ,
« eint , ihre Bedeutsamkeit sei um so größer ,
als sich Hurley gerade in diesen Tagen ver¬
anlaßt gesehen habe , der wachsenden englischen
Beunruhigung mit der Erklärung zu begegnen,
daß alles Gerede über eine kommende englisch¬
amerikanische Seerivalität auf deutsche Intrige
zurückzvführen sei . Herr Hurley scheint ver-
geffrn zu haben , daß er selbst die Trompeten¬
stöße nachgeschmettert hat , die die wsltbe -
herrschende Ralle der amerikanischen Handels -
flvtte nach dem Kriege angekündigt hat .

Feindlicher Fliegerangriff .
W T . B . Berlin , 27 . Aug . Am frühen Nach¬

mittag des 25 . August griffen sechs Flieger
des Verbandes Stadt und Bahnhof Luxem¬
burg mit 11 Bamben an . Der Sachschaden
ist gering . Verluste sind nicht zu beklage».

TageSneuigkeiten .
Baden .

A Karlsruhe , 29 Aug . Die evang .
Generalsynvde wird voraussichtlich in der
2 Hälfte des Oktober zusammentreten . Ein
Termin hierzu ist , wie wir hören , nvch nicht
bestimmt worden .

H. Karlsruhe , 29 . Aug . Verhaftet
wurde am Dienstag der Leiter eines hie¬
sigen angesehenen Hotels , weil in seinem

Hause große Warenvorräte gefunden
wurden , die auf nicht gesetzmäßigem Wege er¬
worben sein sollen. Der Mann bekleidete eine
Stellung beim hiesigen Proviantamt . Ob
die in der Bevölkerung umlaufenden Gerüchte
auf Wahrheit beruhen , die den Erwerb der
Vorräte in Verbindung mit dieser Stellung
bringen , maß die Untersuchung ergeben , (g K )

x Karlsruhe , 29 Aug . (Mitnahme
vonAus weispapi er enaufR eis enjedör
Art .) Es maß wieder daran erinnert werden,
daß es für jedermann , also auch für weibliche
Reisende, dringend nötig ist , bei allen Eisen-
bahnreisen stets Ausweispapiere mit sich zu
führen . Wenn es auch häufig einem Reisende»
gelingen mag . sich durch Mitreisende über
seine Persönlichkeit einwandfrei auszuweisen ,
s, können doch andererseits bei Abwesenheit
bekannter Personen peinliche Verlegenheiten
und erhebliche Nachteile durch zwangsweise
Fahrtunterbrechungen (zwecks -Feststellung der
Personalien ) entstehen. Die genaue Zugs -
kontrolls ist in gegenwärtiger Kriegszeit
gegenüber dem weitverzweigten und raffinierten
Kundschafterdienst unserer Feinde unerläßlich .
Es versäume daher niemand , auf Reise» ent¬
weder eigentliche Ausweispapiere und zwarwenn möglich einen einwandfreien , polizeilichen
Ausweis » it Lichtbild oder einen Paß , eine
Paßkarte , Postausweiskarte , Geburtsurkunde
und dergl . mitzunehmen . Militärpflichtigen
Personen ist zu raten , stets ihre Militärpapiere
bei sich zu führen .

K Durlach , 29 . Aug . Gefreiter Fritz
Michel bei einer Fernsprech - Abteilung und
Grenadier Albert Michel bei einem Res -
Jnf - Regt . (Söhne des Eisenhoblers Friedrich
Michel von hier) wurden mit dem Eiserne »
Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet .

Grünwettersbach , 29 . Aug . Ge¬
stern nachmittag 12Vi Uhr brach in de« Holz-
schopf des Metzgers und Landwirts Andreas
Berger hier Feuer aus , das den Schopf

»rs Witts SW»
Original-Roman von Elsbeth Barchart .

22)

(Fortsetzung .)
Als der Richter jetzt innehielt , schreckte er

aus seiner Starrheit auf , wie jemand , der
durch das gleichmäßige Geräusch eines Räder¬
werks betäubt , beim Einstellen der Räder
wieder zur Besinnung kommt Darauf hörte
er , wie der Richter den anwesenden Justizrat
Kerlach fragte , ob er das Amt eines Testa¬
mentsvollstreckers übernehmen wolle . Nach
dessen Zusage sah er dann , wie alle aufstanden ,
um zu gehen . Der Termin war zu Ende .

Mechanisch, ohne mit dem Geiste dabei zu
sein , hatte er alles getan , was die anderen
taten . So war er auch zu Jutta getreten .
Seine Stimme klang rauh und heiser : „ Ich— beglückwünsche dich , Jutta ! *

kr ergriff ihre Hand und führte sie flüchtig
an seine Lippen und merkte es nicht, wie eis¬
kalt diese war .

„ Dieter ! * preßte sie halberstickt hervor .
Sie wollte noch etwas hinzusetzen , aber e»
kam nicht über ihre Lippen . Die Kehle war
ihr wie zugeschnürt.

kr begleitete sie und die Ihrigen zu dem
auf der Straße haltende » Wage» und half

, ihnen beim Sinsteizen . Eigentlich hatte er
l die Absicht gehabt , nach der TestamentSeröff -
s nung mit nach Rotenfelde zu fahren , um alles

Nötige zu ordnen . Jetzt erübrigte sich dar
nicht nur , es wäre auch über seine Kraft ge¬
gangen , in der seelischen Verfassung , in der er
sich befand , mit den andern zusammen zu
sein . ES forderte ihn auch niemand in takt¬
vollem Verstehen dazu auf . So verabschiedete
er sich und ging , ohne die Haltung zu ver¬
lieren , stolz , männlich und sicher die Straße
hinunter , während die Wagen nach Rotenfelde
abfuhren .

Jutta befand sich noch immer wie im
Traum . Stumm ließ sie die Glückwünsche der
Eltern und Schwester über sich ergehen Sie
nickte nur . dazu mit einem stereotypen Lächeln,
während sie Folterqualen litt und am liebsten
die Hände «bwehrend hätte ausstrecken
mögen : „Laßt doch — laßt doch nur , ihr tut
mir weh *

Endlich war Rotenfelde erreicht.
Nach dem. Mittagessen bat Jutta die

Ihrigen , sich in ihr Zimmer zurückziehen zu
dürfen . Der Kopf schmerzte sie . Und als sie
allein war , brach alles , was ihr der Tod des
Onkels an Schmerz und Ueberraschung ge¬
bracht hatte , über ihr zusammen Erschütternd
»Sauste er über ihre junge Seele , sie «nt«

den Fluten begrabend . Allmählich gewann sie
ihre Fassung zurück , doch ihre Augen blieben
trocken , sie konnte nicht weine« . Erst als gegenAbend die Mutter kam, um nach ihr zu sehen ,brach Jutta plötzlich in Tränen aus .

Die Mutter nahm das für Schmerz über
den Verlust des Onkels und wollte trösten :

„ Du bleibst ja hier an der Stätte , wo er
gelebt und gewirkt hat , kannst in seinem Sinn
und Andenken weiter schaffen und wirken,*
sagte sie liebevoll.

„Und — raube Wolf Dietrich das Erbe, *
stieß Jutta gequält hervor .

Nun sah die Mutter sie bestürzt an . „ Wie
kannst du so sprechen , Jutta . Wenn des Onkels
Güte dich zur Erbin bestimmt hat , so raubstdu niemand anderem etwas .

"
„ Er hat sich immer für den Erben ge¬halten , wie wir alle es taten . ES muß eine

furchtbare Enttäuschung für ihn sein, * warf
Jutta ein.

„ Das mag es wohl, * gab die Mutter zu ,
„aber hat der Onkel je darüber gesprochen
daß Wolf Dietrich sein Erbe sein sollte ? *

„ Niemals wurde darüber gesprochen,* er¬
widerte Jutta , „ aber wir hielten es alle für
so selbstverständlich.

*
(Forschung folgt .)



einäscherte und dadurch einen Gebäudeschaden
von 300 — 400 und einen Fahrnisschaden
von 120 ^ verursachte . Kinder sollen das
Feuer gelegt hoben . Glücklicherweise herrschte
Windstille , sonst wäre infolge Wassermangels
das ganze Dorf in Gefahr geraten .

G Pforzheim , 29 . Aug . Forstmeister
Karl Rau von hier tritt auf 1 . Oktober in
den Ruhestond und ist «us diesem Anlaß vom
Grvßherzog zum Forstrot ernonnt worden .

<k) Heidelberg , 28 . Aug Der hiesigen
Polizei ist es gelungen , in Neckargemünd den
vielfach vorbestraften Einbrecher Malhios
Rensch von Nußloch zu verhaften . Der Ver¬
haftete hatte einem Landwitt in Schatthausen
3000 Mk gestohlen.

H Freiburg , 28 . Aug . In ein hiesiges
Restaurant trat dieser Tage ein elegant ge¬
kleidetes Fräulein ein, sie bot, als sie ihre
Schuldigkeit mit 6 15 Mk. zahlen wollte , in
Ermangelung jeglichen Bargeldes , ihren Hut
als Zahlungsmittel an . Die Kellnerin hat
mit der Annahme dieses Hutes kein- schlechtes
Geschäft gemacht.

Hl Dillingen , 2» Aug . Auf dem Wege
hierher wurde ein Mann von Tennenbronn
von eine« Gendarm angehalteu . Er hatte
auf seinem Wägelchen ein geschlachtetes Kalb ,
das ihm abgenvmmen wurde .

A Emmendingen . 28 . Aug. In diese «
Jahre ist die Wespenplage eine sehr grvße .
Die Wespe» lasse» unsere Bienen nicht auf -
lommen , daher ist die Honigtracht seit
etwa 3 Wochen eingestellt zum Schaden unserer
Bienenzüchter .

H , Hausen i . T . , 3t . Aug . Letzter Tage
wurde hier von der Gendarmerie ein Fuhr¬
werk angehalteu und untersucht, trotzdem es
« it seinen leeren Bierflaschen jeden Verdacht
ableokeu sollte. Es kamen ungefähr 2 Zentner
Fleisch und ungefähr 8 Zentner Mehl zum
Vorschein.

Triberg , 29 . Aug . In welcher Weise
auch der Schwindel m der gegenwärtigen
Zeit gedeiht , geht aus einer Anzeige in ver¬
schiedenen Zeitungen hervor , die unter dem
»iel»erspreche»den Wort „Kein zerrissener
Strumpf mehr " ein unfehlbares Mittet anpreist .
Auf Einsendung der verlangten 2 10 wird
eine Karte versandt mit der hektographietten
Aufschrift : „ Gehen Sie barfuß " .

Leiches Sterch .
* Berlin , 29 Aug . Nach einem Privat -

telegramm des „ Bsrl . Tagebl " aus Ätvck-

hol« bringt „Soenska Dagbladet " eine Nach¬
richt aus Helsingfors , derzufolge die finnische
Abordnung für die Königswahl vvn
dem Reichskanzler Grafen Hertling im
deutschen Hauptquartier empfangen worden sei .

« .T .P . Berlin , 28 . Aug . Herzog
Adolf Friedrich von Meklenburg teilt
dem WTB mit daß sein Name zu
Unrecht mit der Kandidatur für den
finnischen Thron in Verbindung gebracht
wurde ; obwohl ursprünglich von finnischer
« eite an ihn hrrangetreten worden sei , stehe
der Herzog allen diesen Kombinaiioaen
durchaus fern . Tiner auf ihn etwa fallenden
Wahl würde der Herzog zu entspreche «
nicht in der Lage sein .

* Berlin , 29 . Aug . Laut einer Meldung
drS „Bert . Lokalanz .

" au» Mainz kündigt
das Landratsamt Usingen im Hochtaunus die
Schließung der Luftkurorte « egen
Hamsterei au .

* Berlin , 29 Aug . Verschiedene Blätter
berichten über einen Unfall , den der Groß -

herzog von Oldenburg gestern auf der
Fahrt von Oldenburg nach Rastede beim plötz¬
lichen Ausweichen seines Automobils vor
einem gefallenen Radfahrer auf der schlüpf¬
rige » Landstraße erlitten hat . Besinnungslos
sei der Großherzog in das GarnijvnSlazarett
gebracht worden , wo der Bruch von mehreren
Rippen sestgestellt worden sei . Später sei der
Großherzog nach seiner Sommerresidenz Ra¬
stede gebracht worden .

W T .B . München , 28 . Aug . (Nichtamtl .)
Kaiser Karl traf heute mittag V, 12 Uhr

aus Dresden kommend zum kurzen Besuch am
königlichen Hof ein. Am Bahnhof hatte sich
KönigLudwig zur Begrüßung eingefunden .
Ferner waren zum Empfang erschienen: Der
Gesandte Graf Thun mit sämtlichen Herren
der Gesandtschaft und des Generalkonsulats ,
der Oberzeremonienmeister Graf Motz, der
stcllvertr kommandierende General von der
Thann , der Stadtkommandant und der
Polizeipräsident . Im Gefolge deS Kaisers
befanden sich u . a . der österreichische Minister
des Aeußern Graf Burian Die Begrüßung
zwischen Kaiser Kar ! und König Ludwig war
herzlich. Nach der Vorstellung des gegen¬
seitigen Gefolges fuhr der König mit dem
Kaiser im offenen Wagen nach der Residenz.
Dort wurde Kaiser Karl von der Königin und
den Prinzessinnen des königl Hauses begrüßt .

W .T .B . München , 28 . Aug . (Ricktamtl .)
Kaiser Karl empfing nach der Tafel den
Ministerpräsidenten Dan dl und den Kriegs -
minister von Hellingrath . Er hatte mit
ihnen eine längere Unterredung , ebenso König
Ludwig mit dem österr .-ungarischen Minister
des Auswärtigen Grafen Burian Um V,4
Uhr fuhr der Kaiser zu seinem Gesandten
Grafen Thun und nahm bei diesem den Tee
ein Um 5 Uhr erfolgte die Abreise des Kaisers
nach Schloß Wattholz bei Reichenau . Der
König gab dem Kaiser das Abfchiedsgelert
zum Bahnhof .

Tübingen , 27 . Aug . Ein schwerer
Einbruch wurde ! t - „ Lüb Chronik " in der
Nacht zum Montag in der Villa des Herrn
Generals v . Hügel in der Gartenstraßs ver¬
übt . Während der Abwesenheit der Familie
v . Hügel drangen Diebe durch die Waichküche
in das Haus und du ' chstöbetten alle Räume ,
wobei sie Gegenstände aller Art mitgehen
ließen : Silberzeug , andere Wertsachen, Herren -
und Darnenkleider , Bettzeug , Jagdgewehre ,
Rehgeweihs usw , Sachen i« Gesamtwert von
mindestens 15000 ^ Lin einzelner Spitz¬
bube wä e kaum imstande gewesen, das alles
sottzuschaffen ; es ist deshalb anzunehmen , daß
mehrere an der Arbeit « «re» . Anhaltspunkte
über die Täterschaft - liegen bis jetzt noch
nicht vor

Oesterreichische M»»archie.
WTB . Budapest , 37 . Aug . (Richtamtl .)

Obwohl die Abrechnungen betreffend die achte
« agarische Kriegsanleihe bei den amtlichen
Zcichnungsstellerr nicht enszültig abgeschlossen
sind , kann au» den bisherigen Abrechnung «
sowie den Meldungen der amtlichen Zerch -
nungssteken fest^estellr werden , daß die An¬
leihe unter Hinzurechnung der durch finanzielle
Institute übernommenen 9»9 Milionen Krone »
fünfprozeütiger ungarischer SrsatLkass,' «scheine
die Unterbringung von 3860 Millionen
Kronen Nennwert ergab , sodaß das Ergebnis
der achten ungarischen Kriegsanleihe das
aller früheren Kriegsanleihen erheblich
überflügelt , die siebte Kriegsanleihe um
mehr als 30V Millionen Kronen übertrifft .

Frankreich.
* Berlin , 29 Aug . Wie der „ Berliner

Lokalanz .
" berichtet, meldet die „ Neue Zür .

Ztg " «us Genf : Gestern , Dienstag morgen ,
ereigneten sich auf dem Flugfelde von Am -
betten im AiSne-Departewent zwei Unzlücks-
fälle , wobei es vier Todesfälle gab . Ein mit
zwei Offizieren besetzter Apparat überschlug
sich , wobei die beiden Insasse» gelötet wurde «.
Wenige Minuten später stießen zwei Flugzeuge
in einer Höhe von mehreren hundert Metern
aufeinander , wobei die beiden Piloten ebenfalls
den Tod fanden .

Türkei .
Konstantinopel . 28 Aug Stambulwurde

wieder oon einem großen Brand heim -
gesucht , der am 27 . Aygust morgens in
der mittleren Stadt nahe dem alten
Brandherd ausbrach . Ein starker Wind
begünstigte die Ausbreitung , so daß gegen
250 Häuser vernichtet wurden . Der
S ultan erschien mittags auf der Brandstätte
Um 2 Uhr nachmittag » war der Brand
bewältigt .

Nemefte Drahtkerichle.
Der devtsche Tagesbericht .

W .T .B . GroßesHauptquartier , 8S . Ang .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeres gruppen Kronprinz Ru pprecht
und v . Böhn .

Auf dem Schlachtfelds südwestlich von
ArraL brach am frühen Morgen dicht süd¬
lich der Searpe ein englischer Angriff im
Feuer zusammen . Am Mittag nahm der Feind
seine Durchbruchsoersuche mit neuer Wuchr
wieder auf . Zwischen Scarpe und Senee -
Bach setzte er fünfmal zu Angriffen an .
Pommersche und westpreußische Regimenter
brachen auch gestern wieder den Ansturm deS
Feindes . Durch flankierendes Feuer ihrer Ar¬
tillerie wirksam unterstützt , warfen sie jedes¬
mal den Feind wieder zurück .

Boirtz notrs dame war Brennpunkt
erbitterten Kampfes . Dreimal wurden die
Trümmer des Ortes im Gegenstoß dem Feinde
wieder entrissen . In erneuten feindliche » An¬
griffen am Abend blieb der Ott in Feindeshand .

Per Hauptstoß des englischen Angriffes traf
württembergischs Regimenter beiderseits der
Straße Arras — Cambrai . Siebenmal
stürmte der Feind vergeblich an Panzerwagen
fuhren aufurid neben derStraße immer vonnruem
heran . In tieferMiederuvg folgte die Infanterie .
Gie blieb im Feuer unserer Maschinengewehre
und in vorderster Linie auffahrender Geschütze
liegen . Wo der Feind in unsere Stellung
eindrang , warf ihn unser Gegenstoß wieder
völlig zurück .

Südlich von Croisille und südöstlich von
Mvry wurden englische Angriffe abgewiesen.

Südwestlich von Bapaume keine Jnfan -
terietärizkeit . Auf der Stadt selbst lag schweres
englisches Feuer .

Bei den Kämpfen am 27 . August um
Thillotz . tat sich das Infanterie - Regi¬
ment Nr . 296 befand,-rs herasr . Seine
9 . Kompagnie hielt den Westrand des Ortes ,
vbwohl sie durch feindlichen Einbruch nördlich
von ihr im Rücken bedroht war . bis zur
letzten Patrone und dann mir dem Bajonett .
Aus selbständigem Entschluß kam ihr die 3.
Kompagnie desselben Regiments zu Hille und
warf den Feind aus dem Orte wieder hinaus .

Nördlich der Somme erneuerte am frühen
Morgen der Feind seine Angriffe zwischen
Flers und Curlu . >

Bei Nsrdecsurt drang er in unsere
Limen ein . Im Gegenangriff warf ihn das
Kaiser Franz Josef Grenadier ^Rettment Nr . 2
unter Führung seines Kommandeurs Major
Otto im Verein mit hessischen Kompagnien
wieder zurück .

Zwischen Somme und Oise blieben Vor¬
truppen vor unseren neuen Stellungen in Ge-
fechtSsühlung mit dem Feinde , der am 24.
August nur zögernd , gestern schärfer über
Dom Pierre — Bslloy — Beste — Beau -
lieu — Suzoy folgte Sie zwangen ihn
mehrfach zu verlustreichem Anzriff und wichen
dann aus .

Südwestlich von Noysn griff der Feind
nach stärkster Feuervorbereitung unsere Linie
an . Sie war von uns nicht mehr besetzt.

Noysn lag unter schwerstem Feuer der
Franzosen . Die Stadt liegt vor unserer
Kampffront .

Nördlich der Ais ne nahm der Franzose
unter Heranführung vvn Amerikanern seine
Angriffe wieder auf . Unter schweren Verlusten
wurden sie abgewiesen.

Am Pasly - Kvpf schlugen KavaTette -
Schützenregimenter fünfmaligen Ansturm des
Feindes zurück Mehrere Panzerwagen wurden
zerschvssen.
Der 1 . Generalquattiernreistsr : Ludendorff .

Dauernde Spionengefahr !
Meidet öffentliche Gespräch« über

militärisch « »nd rvirtschaftlich« Ding «.



Ileischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den MetzzsrlSdrr

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese WvÄ
m folgender Reihenfolge statt :

l . Bri Metzger Buhler :
Freitag , de« 3V. August dS. Fs .,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben z bis mit g

Samstag , de« 3ll. August ds. I »,,
vormittags »»« 8—12 Uhr an die Familien mit den Nn

fangsduchstab « n k bis mit 2,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An

fangSbuchstaben 4 bis mir II
H . Bei den Metzgern Brecht, Burr. 8ck . Feser , Kaufsivaur , Klenrrt

und Knecht : -
Samstag , den 3 t . August ds. As.,

vormittags vo« 8—12 Uhr an die Familien mit den An
fangsbuchstaben 4 bis mit 4,

«achmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den A»
fange buchfiabsn i. bis mit 2 ,

Wir buten r-ie Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
des Berkaufsgesckäflkö an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Berkaulr
tagen auf den K,pf ihrer Kundschaft je ISO ^r Fleisch einschüeßks
Wurst abzugeben Kinder vom vollendeten L . bis 6 . Lebensjahr»
Haben Anspruch «mf du Hälfte .

Durlach , den 29 August 1918
_ ÄvmmrW -Mrcrvans Durlach - Stadt _

Städtischer KerKauf-
Butter

Freitag vormittag an die Buchstaben it und I. ,
Samstag vormüisq sn die Buchstaben KI . h 8, h und II

Rase ur- d Weichkäse morgen nachmittag cm »rn Buchstaben §
ZLZckerausAÄbL

für den Mono: September . Pro Kopf der Bevölkerung iVs Pfund .
Bkzutsjchkinüvtzsbs nwrg- n vormitlau im R»thausio« l o »n 8

HiS 10 Uhr an die Grschäslsw.haber vvn 4K und v»u 10 bis 12 Uhr
a « dirjevigcn svn !. 2

Dur lach , den 29 . August 1818 .
_

' KoMMU« .«!verva «» Durlass - _

Zerteilung von WäHfade«.
Diejenigen alleinstehenden Personen ohne eignen Haushal:, sie

zum Bezug von NWa - rn noch nicht antzemeivet si« d , « ollen sich am
Gamstag de« 31 - s . Mts ., vormittags von 8—1 Uhr ,

i« Rath«us ;a«l unter Vorlegung des Ltbrusmltieleurvieises anmelbrn.
Dnrlach , den 29 . Aucust 1918 .

Mas Bürgermeisteramt.

VtltzUch A»r!sck
einzeti-iizens LsnessenscbLkt mit undsscbränki « !' llastpllicbt

«» Pllelilt idr» Dienste aur

kUMWW Mt? dritzmrrtzr« kinclMr
«»i»yr»«he»d ihrer Aenossenichaktllcbe » 6r «nd «»tLe

r» «im e»igeFent:vmwe.»d»teK Osdinx»»- » .
Wir d«rr »ii »>

bei Xrvrli
'tiisiiWö in isuksmisr kevknung 8 ° «

und v»rxHt«» '

suk 5ß» rA «timI»en . 4 »/«
kür - tMich » i , issksmist kvvtznvng . 4 '/»
im 3»ke» jc- «n«I sirV -Veckekr . 4 ' °

i«r»»r
kür sis r«r rei'obnsnz s«k «lis komssn «!«

S . ürlvIssnIeiks «iagslegt « srdea . . . 4V, V»
all «« irr täAlirker 1 «r» i»«u»x .

ll »d«, dtitZIied kann sieh «iven 6e»«htkt»»» t»ll v«>
Ul . 5>s — «r« »rh«v , worauk , 'eie sebs« »eit ei»,r .llvibs »»
llabrv», si»« Oi/d » «ie vs» 6 suZ^vsehütiei wird.

Der VirslLLä.

Brennholz -Verkauf.
Wen -, Vjlchtü -, TaMk « - sovie MriSelholj

wieder eiazetrvff .m u d zu hsrebgsjrtzten Prellen zu haben bei
8 . Mnzkraße 28.

8tLllti8oks 8pskliS88ö llullaeti.

örrgsIlHossr Isblungsverkskr .
Oi« Xstwendi^lreit der Xinschrävhun̂ des öarxelduwlanki macht

es jedem Deutschen rur llklicht , dis 2ahlus^eii »uk dsm Wegs ä»
und U slvsr -vasisung »u begleichen, Dies xs-

»cdieht auk einfache und rwechmässiZe Weise und vollständig xsbührev-
krsi durch Anschluss an dev

LparLasse» - Kirv - VsrLekr,
der dur«h »sine ^.usdelmuv^ auk »Lmtllcds d«nt3chsn 8parh»»»W dis
H«« t6 Ueber'veisunMwö̂ llchsit distet .

Ms M»2AklNLgen auf Mro -LsLio
bdvisn sosohl in bar — ^ inssebsins und Zcbels verdsu i» LahlusA
ASN4WMM — »Is namentUch auch durch UsberiveisunA der Keschäkts -
einAänAS, sowie dauernder LerüZ« , wie Oekalt , hlietriosea und ander«
Linsen etc . , erk»Ixen .

vier Vsksügung über sin Lutsisbsn suf Kieo - lionto
geschieht durch 2ab1un̂ 8LulträA« mittelst der «wxkaoSeuen Oiro- ^ n-
weisunAsn . 1H re^elniässiA wiederlrehrenäs Lahlunßsen , wie steuern ,
Umlage , Ulet- und U^pstkelenrinseo , 6aZ - und WasserreelmunAvn,
Lchul ^elder , Lranlisulrassenheiträgs u .sw . , xenüZt eine einmall»s
2!Ä .̂ iunNsrrer «»Sis « « g , dis bis rum widerruf aus^ekükrt wird.

Oie Kutbaben auk 6iro-klout» sind m ihrer Höhe unbeArenrt und
«erden «ie di« übiissen Oiniagen mit 4 */» verzinst

8u OekerweisuuLsen auk sein Oiro - Xonto bonutrt man am rveolr-
mtssigsten die 6iro- Verbindungen der 8tädt. g^arLasse :

sds » K - 6iieo - lL »n4« ,
^ asksvtvÄLklcGnlL» Kit». !2l8 ,

Weiter« 4.usirunkt wird an der Xass» bereitwilligst ertellt .
vis Verwaltung.

Grundstücks - Verkauf . .
Besondkrer Umständs weznl werden n «chsteher,de Grundstücke

dew Verkauf « ausgesttzt :

60 Ar Äckr, Gewann untere Reut.
Laugen Hub,
untere Hub.
Kocksacker ,
unterer Wolf,
oberer Wolf.

hlen Kcullmmebme sind zu
richten unter <d . I8SI . an SZ» » 8su8t «;tn VsKlvk 4»., - ^1. ,
ZLrtrllsriik« » Lt

40 ArWiese er

46 Ar-Wiese //

38 ArAcker
rrArAcker- ee

60
D«

Ar
r Kau

Acker
dpr-lls ist in b».r zu

öeMrst,
r _ . . .
E M VmkdritW k»s öZlstsMe ». K ^
^ Ab l . September
^ Montag bis cinschl . Freitag für Mohn .
Hl Samstag für Reps .

urN Ges - tzlich vorgeschriebene Erlaubaiescheine sind mitzubriogen .

M « « v » kl V « vk « ri
i« vsriiigiieksr 8s8kbsif«nh» st nnck dsstsns

Zeordnst in groler Lurvcski emptiodi! «iss

8xvÄa1 - L»«s gutsr ' Vkrs »

. MrrMALdsrWsLsLsr M . ZSLL ^ EÄsx
^

UsuptstraSi S . Vur ! ssk . üsupirtrak « S .^



goldeuer Siegelring « it rotem
Stei « gestern vormitta- zwischen
7 uni» 8 Uhr in der Elektrischen
vonKarlSruheGeorg - Friedrichstraße
bis -Durlach Bahnhof und von da
zum Postamt .

Abzugeben gegen guie Belohnung
_ Fundbüro Äurl - ch.

Verloren Collier mit Bild
(teures Andenken einer Verstorb .)
auf dem Wege Schützer,Haus —
erster Feldweg — Rnineristr —
Schloßgarien — Haupistr Der ehr¬
liche Finder wird ged eie» dasselbe
gegen Belohnung im Verlag dieses
Blaries abzureb-n
UprtNfsN b ' " kleiues Paket

mit schwarzen Samr-
rcsten letzten Freirag obend von
der elekir. Endstaiion die Turm
brrg . Abzugeben geg -n B Ordnung
im_ Fundbüro .

Ein Hutzü ( reb-
1 >» biidl!Mlb !A ) hat sich

HM « D ^ mriauien Ee,t » Be-
-E ^ ^ Lk2S"loknung abzugehen
_ Her renst ratze 14 . l . St .

für Einmach zw ecke Hai abzu
geben
_ Ar«MreMrik L . Mohr ^

Schöne grotzfruchtige

sind zu tzsd lmi
W . Gräther ,

. _ Hauv nrotz . 49
Vsrt ü ötzer Aiker

von einem KriegLb- schädi ^ tn gegenbar zu ka --i , n gesucht Anaebste
unter Nr 586 an d - u d Hi .

ZllZ ' ljh « Ke Alßtijtt
werden ei " -: > st lli

Bra uerei Eglau . !
In »>. l! P -. ivaikan !i » lt einer ^

Metz er> i lülirngrS Mädchen , das !
etw« r kacke» kann , fern - r Servier - i
Mädchen , das elw » H ; - o b tt j
nnid , io ai . s w e m . hrere Küchen - !
Mädchen aesnck -f ^urG

F rr » Rosa Breuk . !
z.cw- rdS»-äß ' -.e Si,Urvverm>Hlerin, !

H .wp sirnste 7l il j
Auf l . Sevtcmper tar - einige !

Standen im Taz eine Msnatö
s KN i- enich - !

Rhein EUktr . A G . , '
E , inu >' ! iiiayi> 15 .

' !

Am 27 . ds. Mts . sterb im Feldlazarett i«f»lze derbei den letzten Kämpfen erlittenen schweren Verwundungenunser kaufmännischer Beamter

Hm Eugen Mutt
M«sk«1icr in einem Infanterie - Regiment.
Derselbe mscr uns bis zu seinem Einzug ; «» Heeres¬dienst ei « tüchtiger Mitarbeiter von unermüdlicher Pflicht¬treue. Wir bedauern seinen Verlust und » erden ihmcm dankbares und ehrendes Andenken bewahren.
Dnrlsch , den 28 August 1918 .

Direktion der
Badischen Maschinenfabrik.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahmean unserem hrrbrn Verluste , für die so reichen

Bluiuensprnden . die Besuche und dir trostreichenWorte des Herrn Stsdlpsarrer Wolfhard , sowiefür die liebevolle Pflege der Krankenschwesternsprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus .
Durlsch , den 29 August 1»18.

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Hartmann.

Herd

'' -rT-'/ vr.

Größere MnmiiOkeiten
für Büro , La«wr und msglichft 4 - Zimmerwohuung zum 1 April 1919oder Mort gesucht . T -t wird ein MielSvertrag auf J «hre abgeschlossen .Späterer Kaut eires tzünttitzen Anm- lrns ist n ' cht »usg ^schlossen

Rhein . Elektrizitäts -A .G . . Ettlingerstr . 15 .

^ üozsrs WsckvLs »
tinllen ResebLktixrinx.

k . Volk L Lsdo , k . w b . 8
> Lsrlsrub « ,^ dtellLvg Lartsüssze .

Wt

Em Lestrmüdche « Ul ö eme
Arhciteri » iür Dum - r schneideret
zum baiöm Eintritt g sucht

Anna Topf ,
Grbkii < en B « lu bottir 10 .

Ae . tere Frau zur Führung
ein - s . Htuelmtts (2 Perl . ) nach
Brucks « ! g -' iuch ' . Angibikte an

Fmu Wolf , Bruchsal ,
Talstrape 18 , l St

aller Art , auch abgcschnittene,
werden wie u - u gewacht

(nicht stopfen ) .
S ' ruwpsmal- ria ! ist Mllzubringen
L :eittrzett 2 Tage.

La mmstraste 17 111 links.
Jw,r gmett.) ut. ene Ke » ern -

bette » sind zu verkaufen. Zu
ersraa.en

Aerverstr . 14 , Laden .

MKirües — ^ stmüiesle — Linke?!
8 NittiÄtllOlli

D » r law , Ssuptstratze St .
WöhA - Wtz SchlchiüMl

rnil ernem Bett aus 1 . Sept zu
vkrm>et -n

Grötziugerstratze 33 , 3 St .

zimmec rml V ? rskSg ,
gut möbliert , sofort oder per
1 . Seplembsr zu v -rmieteu

Turmbergstratze 27 ll
Möv ! » ertes Zimmer

von Einjährigem zu mu-ten gesucht .
Äugevure muer Nr 587 an den
Ve rla « dieses Blattes . _Möbl « Zimmer m>k Kmoier
oder Kiaoieibenützunz zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 588
an der: Versa« d . Bi

WMtttls A « « er
für junges Ehepaar Nähe B«hn-
hof gesucht . Angeb . unter Nr . 58>
an den Verlag d . Bl.

Erna schone 2 Zlmmerrvotmung
(Eingang durch den Hof) rst auf
1 Okt . zu venniieleg Za ecsrrgen
_ Hauptstr . 49, Laben .

Om Är imLer
kan« Kost und Wohnnng erhalte »
_ Rappenstr . 1 , 2 Sr l

Mdliertks zi««er
in brr Nähe der Fr .'edrichschule
svrorr oder 1 . Se» i gesucht . An¬
gebote unter Nc 582 an den Ber
lag dieses Blattes"

20 Mk. Belohnung
dewj -nigen , der nur eins 1 - 2-
ZimmerMohaung , mit Küche auf
sofort,o» er später vesorgt . Zu er¬
fragenimVerlagdiesesBlatteS .

LLr »
lrönneu 8ie mit l I 'rrlrst

Rsikmson » TLokks ^s ^ dsn
vi» LSU LUÜLrdso . k«lc 40 kt§. io

»lls» k'srdeu «rb»Meb.
iT'tchli'm.S SsLiD -sTsr

LIumsu - Or» c-» :s u»ä ? b»t» -

8ekuk>luf8!
Miktag- sÄ Mrk- lrslS.

Anmeldungen jederzeit
Karlsruhe , Ludwig Wilhelm «

_ str «he 1V, 4 St

Zuger wchsmer Wut
zu verkaufen . Zu erfragen i« .
Verlag dieses Blatte? _

zu verfaulen
Grötzinge « , Frredrichstr . 3S .

gebrauchter , guterpal-
tener, mittlerer Größe ,

zu kauten gesucht . Angebots usch.,Lummstrutze 23 im Laden .

VLMMSZd ,
Putzmittel für Herdplatten.
Adler -Drogerie Aug . PeLe^.

Stavt Durlach .
SLauökSßrlchs- Auszüge

GeE 'srürsr
St . März : Karl Welte , Schmied , ledig,Gefreiter , 23 Jahre alt24 April : HermannSchinalz,Kauim «nn,

ledig , Unteroffizier , 20 IIS . Mai : Karl Schobcl , Bahnaräeiter ,
ledig , Kanonier , l8 I «.23 . „ Friedrich Merkel , Gerber , ledig,
Unteroffizier , 21 Jahre olt .23 . , August Grotzmann , F,rme »,Ehemann , Kanonier,28J ».Sl - „ Franz Anwn Vollmer , Fohr -
mann , Themonn . Tram -
fahrer 23 Jahre alt .1 . Juni : Gostav Johann Schaber , Ma¬
schinenschlosser , ledig , Ge¬
freiter , 23 Jahre all .1 Juli : Theodor Ttwme , Heizer , Ehe¬
mann , G -srerter , 4l I a.12 . , Gustav Jakob Eck , Metzger,
ledig , Ossizierstellvertreter ,33 Jahre alt .

1 . „ Magdalena Schmidt , geb. Wet-
tach, Wilwe des Landwirts
Karl August Schmidt ,84V» Jahre alt .

i . „ Juliane Karolme Wilhelmine
Schreiber , geb . Zachmon »,Witwe des LandwntS Io -
hannSeorgsch . eiber,68J « .6 . „ Anna Emma Köhler, gev .Wirrh,Ehefrau des Eisenbohrers
Jak,b Heinrich Köhler, .30 Jahre alt .

7 . . Johann Bauer , Friseur , ledig,60 Jahre alt .
8 . , Maximilian,B .HermannKöhler ,Eiscndreher , 7 Monate alt .3 . „ Luis- Beuttenmüller , ged . Oeder,Wirwe des Gastwirts Fried¬

rich Wilhelm Beuttenmüller ,72 Jahre alt
! 2 . , KatharinaOede ^grb Düttinger ,Wilwe desLandwllts Fried¬

rich Order 88 Jahre «tt.12. 4 Kaspar Mutter , Eisenbohrer,
ledig, öl Jahie alt

12 . „ Karl Friedrich Wagenmann ,
Werkmeister , Ehemann ,SO Jabre alt .

14 . „ Frida Amalie Wilhelmine
Birmelin , ledig , 37 I . a.13. „ Maria Nagel , geb . Graf , Ehe¬
frau des Kaufmanns Hein¬
rich Nagel , 32 Jnhre alt .18. „ Franziska Klautmann , ged.
Barth , Ehefrau des Kauf¬
manns Heim ich Juliu »
August Klautmonn , 4SI . a.13 . „ Olymp Braun , Oberlehrer «.
A , Etiemann , 63 Jahre alt .13 . „ Karl Eduard Hehler , Ma -
schinentechniker, ledig,22J a.21 . „ Walter Erwin , B . Geoig Karl
Joses Ttzrom, Zahntechniker,16 Monate atr.21 . „ Lilli Frida , B . Ludwig Vogel .
Kerninacher, 13 Monate alt .24 . „ Jakob Friedrich Sutter , Land¬
wirt , Ehemann , 42 I . « .27 . „ Lydia Luise Schneitz , ledig,21 Jahre alt

28 . „ Thristine Filsingcr , geb . Hof-
- Heinz , Ehefrau des Bahn -

warts a . D . Jakob Filsin ger,78 Jahre alt .
dl . , Irmgard , V . vr . pdi>. Kavt

Friedrich Ludwig Müller ,
zweiter Beamter der lond« .
Versuchsanstalt Augusten -
berg , 4 Jahre alt .

s
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